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Dietfurt (grb) Die Kirchenver-
waltungen sind am Sonntag neu
gewählt worden. Für die Pfarrei-
engemeinschaft Dietfurt hat das
Pfarramt Dietfurt folgende Er-
gebnisse mitgeteilt:

n Pfarrei Dietfurt: Martin
Hengl (152 Stimmen), Gabriele
Graf (147), Christina Schneider
(145), Josef Grünbeck (143), Lu-
kas Schöls (142) und Andreas
Schmid (139);

n Pfarrei Staadorf: Martin
Braun (28 Stimmen), Andreas
Deß (25), Georg Plank, Michael
Heimisch und Martin Weidinger
(jeweils 21);

n Filialkirche Muttenhofen:
Rosi Hammerl, Michael Hiemer
und Elfriede Mederer (je zwölf
Stimmen) und Georg Zach
(acht);

n Filialkirche Oberbürg: Jo-
hannes Biersack (26), Ferdinand
Neumeier (24), Florian Dillinger
(19) und Martin Leopold (18);

n Pfarrei Hainsberg: Matthias
Kastner (61 Stimmen), Franz
Obermeier (57), Reinhard Igl
und Josef Lindner (jeweils 53);

n Filialkirche Mallerstetten:
Josef Baier und Andreas Keckl je
40 Stimmen, Martin Ochsen-
kühn (36) und Johann Forster
(29);

n Pfarrei Eutenhofen mit Filia-
len Erggertshofen und Wol-
fertshofen: Sebastian Götz (63
Stimmen), Stefan Mittermeier
(61), Franz Mößl und Willibald
Weigl (je 53).

Gläubige
haben gewählt

Gottesdienst
für die Jugend

Dietfurt (grb) Für alle Jugend-
lichen ab der siebten Klasse aus
der Seelsorgeeinheit Dietfurt
findet an diesem Donnerstag
um 18.30 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche Dietfurt ein Jugendgot-
tesdienst statt. Das Thema lau-
tet „Jesus – unser Licht und
Heil!“ Im Anschluss besteht die
Möglichkeit zum gemütlichen
Beisammensein bei einem wär-
menden Getränk.

Der Protest organisiert sich

Am Reformationstag warte-
ten Bürger der Großgemeinde,
darunter viele Kinder, mit selbst
gebastelten Trassenkreuzen
medienwirksam vor der Münch-
ner Staatskanzlei auf, um ihren
Unmut über den überdimensio-
nierten Netzausbau kundzutun.
Es folgte ein Besuch in Redwitz,
wo Bundeswirtschaftsminister
Peter Altmaier (CDU) versuchte,
sich der Kritik der Bürgerinitia-
tiven zu stellen. Die Begegnung
mit Altmaier sei, so Mayr, nicht
nur ein großer Erfolg gewesen.
Sie zeige, dass sich etwas bewe-
ge. Hierfür spreche auch die Ab-
sicht des bayerischen Wirt-
schaftsministers Hubert Aiwan-
ger (FW), bestehende Projekte
zum Netzausbau zu überarbei-
ten. Mayr betonte, dass es sich
bei dem Widerstand um eine
parteienübergreifende Angele-
genheit handle und nicht um ei-
ne reine Freie-Wähler-Aktion.
Im Anschluss beleuchtete die
ehemalige Bundestagsabgeord-
nete Eva Bulling-Schröter (Die
Linke) – früheres Mitglied der
Bundesnetzagentur und mitt-
lerweile Unterstützerin der Bür-
gerinitiativen – die Argumente
der Stromtrassen-Befürworter,
um diese anschließend pointiert

zu entkräften. In einem Ab-
schlussplädoyer betonte sie: „Es
ist wichtig, dass sich die Leute
wehren – gemeinsam mit Bür-
germeister und Landrat.“

Denselben Tenor schlug dar-
aufhin der Maschinenbautech-
niker Josef Gilch an, indem er
mit Verweis auf mehrere Studi-
en die gesundheitlichen Auswir-
kungen eines Trassenbaus zu-
sammenfasste. Abgesehen da-
von, dass die geplanten Leitun-
gen eine Leistung von zwei
Kernkraftwerken hätten und da-
mit eine sehr hohe Belastung
durch elektrische und magneti-
sche Strahlen nach sich zögen,
drohten gesundheitliche Gefah-
ren. Martin Hengl merkte an,
dass der Trassenausbau die ge-
samte Großgemeinde betreffe,
nicht nur einzelne Ortsteile.
Denn schließlich müsse jeder
Verbraucher die Netzentgelte
an die Netzbetreiber bezahlen
und finanziere damit den Netz-
ausbau.

Den Abschluss der Veranstal-
tung bildete die Verteilung der
Posten der Bürgerinitiative:
Christian Sippl wird sich um die
WhatsApp-Gruppe kümmern,
den Facebook-Auftritt betreut
Angeliki Gleixner-Egert, Katrin
Hradetzky und Gleixner-Egert
übernehmen die Pressearbeit,
als künftige Sprecher der BI fun-
gieren Markus Sturm, Alexander
Paulus, Josef Gilch, Marlene
Gmelch-Werner, Traudl Adlk-
ofer, Rainer Eisenschenk sowie
Bernd Mayr, Martin Kuffer wird
Kassier.

Bürgerinitiative gegen die Juratrasse zieht Zwischenbilanz und verteilt die Aufgaben
Zell (khr) Ein riesiges Aufgebot
an Mitstreitern war zum ersten
Organisationstreffen der Bürger-
initiative (BI) gegen die Strom-
trasseP53 inZell erschienen.Zu
Beginn gab Sprecher Bernd Mayr
einen kurzen Abriss über die Ak-
tionen der BI.

Hainsberg (jhd) Mit einem
Gottesdienst ist der Volkstrau-
ertag in Hainsberg begangen
worden. Zelebriert wurde er
von Pfarrer Markus Harrer. Die
Ehrung für die gefallenen, ver-
missten und gestorbenen Ka-
meraden am Kriegerdenkmal
schloss sich an.

Am Nachmittag folgte die
Jahresversammlung des Krie-
gervereins in Hebersdorf. Zu
dieser fanden sich nur 18 der

Hainsberger Kameraden begehen Volkstrauertag
immerhin 83 Mitglieder ein.
Die Kassenlage ist geordnet, so
dass der Mitgliederbeitrag bei
fünf Euro belassen werden
kann. Schriftführer Josef
Fleischmann gab einen umfas-
senden Überblick über das ab-
gelaufene Jahr. War es doch ei-
ne Zeitenwende für den Krieg-
erverein. So wurden der lang-
jährige Vorsitzende Johann
Dietz zum Ehrenvorsitzenden
ernannt und der ebenfalls lang-

jährige Vize-Vorsitzende und
Schriftführer Willi Weigl zum
Ehrenmitglied.

Aus der Versammlung wurde
angeregt, die Häufigkeit der Eh-
rungen zu den Geburtstagen
der Mitglieder zu überprüfen.
Verschiedene Möglichkeiten
wurden diskutiert und der Vor-
stand beauftragt bis zur nächs-
ten Jahresversammlung ein
Konzept vorzulegen.

Wie bereits in den Vorjahren

wurde bemängelt, dass die Kir-
che für den Volkstrauertag
auch andere Messintentionen
annimmt. Der neue Vorsitzen-
de Josef Baier berichtete, dass
nach Auskunft von Stadtpfar-
rer Gerhard Schlechta laut Sat-
zung nicht anders möglich ist.
Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung wurde beschlossen,
das traditionelle Schafkopfren-
nen am ersten Sonntag der Fas-
tenzeit wieder abzuhalten.

Dietfurt (pmd) Ein Fußballver-
ein spielt Fußball. Der Name
sagt alles. Was aber macht ein
Verein wie die Kolpingfamilie?
Bei einem Info-Abend will sich
Kolping Dietfurt bei allen, die
Mitglied werden möchten, kurz
vorstellen und auch das Leben
von Adolf Kolping und seine Zie-
le. Der Abend findet am Freitag,
30. November, um 18 Uhr im
Karl-Strehle-Pfarrheim statt.

Kolping stellt
sich vor

Parsberg (DK) Der Polizei
Parsberg ist es gelungen, eine
Serie von Sachbeschädigungen
an Autos in Parsberg aufzuklä-
ren. Wie sie mitteilt, waren zwi-
schen dem 6. und 8. November
in der Robert-Koch-Straße in
Parsberg 14 Fälle angezeigt wor-
den, bei denen die bislang unbe-
kannten Täter die geparkten
Fahrzeuge mit einem spitzen
Gegenstand zum Teil nicht un-
erheblich verkratzt hatten.

Eine aufmerksame Zeugin
konnte schließlich am Donners-
tag, 8. November, einen Jungen
im Alter von sechs Jahren aus
Parsberg bei der erneuten Tat-
ausführung beobachten, sie in-
formierte die Polizei.

Wie die weiteren Ermittlun-
gen ergaben, hatte der Bub bei
der Tatausführung an den bei-
den Tagen zuvor die „Unterstüt-
zung“ eines achtjährigen Schul-
freundes, der ebenfalls aus Pars-
berg stammt. Den beiden straf-
unmündigen Jungen zufolge
handelten sie aus Langeweile
heraus. Der angerichtete Ge-
samtschaden wird auf rund
20 000 Euro geschätzt.

Bub zerkratzt
14 Autos

Breitenbrunn (swp) Gerade
noch haben sich die Menschen
an den letzten schönen Herbst-
tagen erfreut. Aber schon steht
der Advent vor der Tür und da-
mit auch der Weihnachtsmarkt
in Breitenbrunn.

Am zweiten Adventswochen-
ende öffnet er auf dem Markt-
platz in Breitenbrunn seine
Pforten. Das Programm steht
schon fest. Am Samstagabend, 8.
Dezember, nach der Abendmes-
se wird der Weihnachtsmarkt
mit Musik der Blaskapelle,
Grußworten von Bürgermeister
Johann Lanzhammer (FW) und
mit dem Prolog des Christkinds
eröffnet. In die Rolle des Christ-
kinds schlüpft wieder Zuzanna
Grzegorczyk. Begleitet wird sie
von den Engelchen Amelia Wi-
domska, Patricia Thoms und An-
tonia Waldhier.

Am Sonntag um 14 Uhr wird
der Weihnachtsmarkt mit festli-
cher Musik von der Blaskapelle
und der Jugendblaskapelle so-
wie mit dem Prolog des Christ-
kinds und mit Grußworten vom
Bürgermeister fortgesetzt. Um
15 Uhr ist ein Auftritt der Mäd-
chen und Buben des Breiten-
brunner Kindergartens Sankt
Marien. Eine halbe Stunde spä-
ter sind die Grundschüler an der
Reihe, die ebenfalls Weih-
nachtslieder singen. Gemein-
sam mit den Gästen heißt es
dann, auf den Nikolaus zu war-
ten. Der kommt gegen 16 Uhr,
um die Kinder zu beschenken.
Um 16.30 Uhr stimmt der Män-
nerchor des Gesangvereins auf
Weihnachten ein. Um 17 Uhr
singt der gemischte Chor. Um
17.30 Uhr ist ein Auftritt der
Jagdhornbläser aus Berching.
Um 18 Uhr findet die Verlosung
zur Weihnachtsaktion der Be-
triebe und Geschäfte statt. Ge-
spannt darf man wieder sein auf
die festlich geschmückte Buden-
stadt. Hier herrscht ein beson-
derer Flair. Vor dem Haus des
Gastes steht ein großer Lichter-
baum. Lichtgirlanden werden
den Marktplatz in warmes Licht
tauchen. In 15 Buden erwartet
die Besucher ein großes Ange-
bot an kulinarischen Köstlich-
keiten, an kunstvoll gebastelter
Weihnachtsdekoration, wär-
menden Stricksachen, von
Hand gefertigte Geschenke aus
Holz, Stoff und Filz sowie Ker-
zen, Baumschmuck, Christbäu-
me und vieles mehr.

Advent steht
vor der Tür

Ein Dankeschön für die Ehrenamtlichen

Dietfurt (DK) Die Wanderwar-
te der Stadt Dietfurt sind vor
Kurzem vom Fremdenverkehrs-
und Verschönerungsverein zu
einem Dankeschönessen einge-
laden worden. Bernd Mayr, der
Vorsitzende, sowie Pia Pritschet
und Elisabeth Weidinger von
der Tourist-Information dank-
ten ihnen für ihren fleißigen eh-
renamtlichen Einsatz und dem
Stadtbauhof für die Unterstüt-
zung. Es sei wichtig, so Mayr,
dass die Wege für alle attraktiv
bleiben.

In geselliger Runde tauschte
man sich über die Pflege der
Wanderwege und verschiedene
Vorkommnisse über das Jahr
aus. Vor allem wurde die hervor-
ragende Zusammenarbeit mit
dem Bauhof der Stadt gelobt.
Die meisten Warte begehen die
Wege zweimal, manche sogar
mehrmals im Jahr. Sie schnei-
den oder mähen die Wege und
kontrollieren die Markierungen
und Schilder. Passt etwas nicht
oder wurden Schilder entfernt,
melden sie dies bei der Tourist-

Information, die dann neue in
Auftrag gibt oder bei größeren
baulichen Maßnahmen oder
Landschaftspflegearbeiten den
Bauhof informiert.

Weil die Stadt Dietfurt auch
auf Hinweise aus der Bevölke-
rung angewiesen ist, bittet sie
diese, zu melden, falls beim Spa-

Dietfurter Fremdenverkehrsverein ehrt die Betreuer der Wanderwege

zierengehen oder Wandern et-
was auffällt. Die Stadt Dietfurt
bittet auch vor allem die Wald-
besitzer, durch deren Grundstü-
cke ein Wanderweg führt, um
Meldung bei Fäll- oder Wegar-
beiten, vor allem wenn dadurch
Schilder entfernt werden. Diese
sollten aufgehoben und bei der

Tourist-Information abgegeben
werden. Wenn sie nicht zerstört
sind, können sie wiederverwen-
det werden. So helfen nicht nur
die Wanderwegpaten, sondern
auch die ganze Bevölkerung zu-
sammen, dass die Wege für die
Dietfurter und ihre Gäste attrak-
tiv bleiben.

Folgende Ehrenamtliche be-
treuen die Dietfurter Wanderwe-
ge im Auftrag der Stadt Dietfurt
(regional) oder des Landrats-
amts (überregional):

n Wasserweg W1: Adolf
Karg/Hans-Jürgen Meissner;

n QiGong-Weg Nr. 8: Adolf
Karg/Hans-Jürgen Meissner;

n Wasserweg W2: Stammtisch
Hooderlumpen;

D I E P A T E N D E R W A N D E R W E G E

n Naturerlebnisweg Nr. 1: Re-
servisten Dietfurt;

n Moosbärnweg Nr. 2, Wallfah-
rerweg: Familie Grad;

n Moosbärnweg Nr. 2: OGV
Mallerstetten / Andreas Keckl;

n Altmühlbergweg Nr. 3: Jo-
hann Gietl und Wanderverein
Töging;

n Jurasteig Schlaufe Nr.6 (Höh-

lenkundlicher Weg): Karstgrup-
pe Mühlbach;

n Trimm-Dich-Pfad: Benedikt
Rengnath;

n Wildensteiner Steig Nr. 5:
Wasserwacht Dietfurt;

n Schlaufe des Altmühltal-Pa-
noramaweges Nr. 23 (Labertal-
weg: Walter Eberl;

n Jura-2000-Tour: Uwe Plank;

n Jurasteig-Schlaufenweg Nr.
15 (Tillyland-Schlaufe): Ulrich
Heimler;

n Wasserweg Zurück zur Quelle
W3: Verein der Löwenfreunde
Dietfurt;

n Wasser- und Mühlenweg, Ju-
rasteig: Deutscher Alpenverein
Sektion Neumarkt;

n Altmühltal-Panoramaweg:
Naturpark Altmühltal. DK

Beim Organisationstreffen der Bürgerinitiative sind die Aufgaben verteilt worden. Auch die ehemalige
Bundestagsabgeordnete Eva Bulling-Schröter war zu Gast. Fotos: Hradetzky/Palm

Die Betreuer der Wanderwege um Dietfurt sind bei einem Dankeschönessen geehrt worden. Foto: Pritschet


